
Sehr geehrtes Lehrpersonal, liebe Schülerinnen und Schüler! 

Als neue Schulärztin darf ich mich kurz vorstellen: 

Mein Name ist Eva Schönhart. Ich bin Ärztin für Allgemeinmedizin und lebe mit meiner Familie in 

Graz. 

Neben meiner Tätigkeit als Schulärztin arbeite ich in eigener Praxis als Allgemeinmedizinerin und 

Ärztin für Akupunktur und TCM. Ich bin Notärztin und Sachverständige Ärztin für 

Führerscheinuntersuchungen. 

 

Mit viel Vorfreude und auch Neugierde was auf mich zukommt, habe ich im Herbst 2018 meine 

Stelle als Schulärztin im Bundesschulzentrum in Weiz angetreten. 

Wie erwartet, macht mir die Arbeit mit den Schülern und Schülerinnen viel Spaß und gestaltet sich 

als sehr abwechslungsreich.  

Die durchaus hohe Frequenz der Konsultationen freut mich und ich stehe den Schülern und 

Schülerinnen gerne mit Rat und Tat zur Seite.  

Insgesamt sind die Schüler sehr offen, freundlich und dankbar für Ratschläge und Hilfe. 

Was mir in meiner Arbeit sehr hilft, ist nicht nur meine Erfahrung als Allgemeinmedizinerin. Auch 

meine Tätigkeit in der Unfallambulanz der Kinder-und Jugendchirurgie am LKH Graz  hat sich schon 

vielfach bezahlt gemacht. Somit muss auch nicht sofort jeder Schüler mit einer kleineren Verletzung 

mit der Rettung ins Krankenhaus. Oft ist eine Erstversorgung im Schularztzimmer ausreichend.  

Zum Schmunzeln bringt mich häufig folgendes Szenario: Ich untersuche einen Schüler/eine Schülerin  

und erkläre was ihm/ihr fehlt und wie man es behandeln kann.  Am Ende der Untersuchung  werde 

ich dann um eine Entschuldigung vom Unterricht gebeten, damit sie nach Hause gehen können, 

damit sich das auch noch ein Arzt ansehen kann.  

 

Bei der Betreuung der Schüler spielt für mich Prävention eine wichtige Rolle.  Ich finde es 

extrem wichtig, über Aufklärung an die Schüler heranzutreten und somit ein gutes 

Körperbewusstsein und  ein Bewusstsein für die Umwelt zu schaffen. Darum möchte ich die Zeit, in 

der Schule möglichst gut nutzen, bevor die Schüler  nach dem Schulabschluss in die Selbstständigkeit 

entlassen werden.   

Wenn es uns gelingt, den Schülern und Schülerinnen gewisse Wertigkeiten zu vermitteln, haben 

wir unsere Aufgabe erfüllt. 

 

 

 


